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BEGREIFEN SIE DAS?
Diese netten Jungen werden in ein paar Jahren
volljährig-Bürger! Sie stimmen und wählen,
sie machen die öffentliche Meinung. Gemeindevorsteher

werden sie und Stadtpräsidenten,

Nationalräte, Ständeräte und Richter — sie
werden vom männlichen Standpunkt aus, die
Vergehen von Frauen beurteilen. Begreifen
Sie das?

ABER
ihre Schwestern und
Freundinnen, ihre Frauen, Mütter
und Grossmütter — sie
haben keine Bürgerrechte, sind
Burgerinnen zweiten Grades,
gleichgestellt den Unmündigen

und Schwachsinnigen.

BEGREIFEN SIE
DAS?

Frauen zahlen zwar Steuern

wie die Männer. Aber
was mit den Steuern
geschieht, das bestimmen
allein und ausschliesslich die
Männer. Merkwürdig, nicht
wahr? Riesige Frauenorganisationen

arbeiten seit
Jahrzehnten für die Oeffentlich-
keit; sie finden, dass ihre
Arbeit für die Gemeinschaft
ebensosehr dem Staat diene,
wie die Arbeit der Männer.

Aber bis jetzt wurde in
der Schweiz die Stimme der
Frau nicht gehört. Ist es

nicht unglaublich, dass jeder
Jüngling in unserm Land
mehr zu sagen hat, als die
reifste, klügste, tatkräftigste
Frau? Unsere älteste
Frauenrechtlerin zum Beispiel? die
Sie hier im Bild sehen, und
mit ihr tausende von andern
Frauen, die ein Leben voll
Arbeit, voll Hingabe, voll
ernsten Nachdenkens, voll
Streben nach Entwicklung
hinter sich haben — sie
alle sind Aussenseiter des
Staates.

SAGEN SIE,
BEGREIFEN SIE
DAS?
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